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»Wir sind technisch jetzt so gut
aufgestellt, dass wir sogar neue
Marketing-Strategien für unsere
Produkte anstreben«, so Bern-
hard Konz, seit Juni 2008 Proku-
rist und Produktionsleiter bei der
Stober GmbH in Eggenstein bei
Karlsruhe. Das seit 1928 existie-
rende Familienunternehmen wird
seit 1994 von Jürgen und Marcus
Stober geleitet und hat in den
vergangenen eineinhalb Jahren
kräftig nachinvestiert.

Der ca. 2.500 m2 große Betrieb
bedient Kunden aus der Industrie,
Werbeagenturen sowie Arzneimit-
telhersteller und ist in der Medi-
zintechnik ebenso vertreten wie in
der Schmuck-Branche.
Auch ist man zusammen mit der
Stober Vertriebsgesellschaft für
die Herausgabe, Produktion und
den Vertrieb der Karlsruher Bür-
gerhefte verantwortlich – ein Pro-
dukt, das alle zwei Monate ca. 80-
seitig in einer Auflage von 80.000

Stück erscheint. Zusammen mit
der zwölf Mitarbeiter starken und
seit 2007 komplett integrierten
Navigate AG betreut das Unter-
nehmen insgesamt rund 1.200 ak-
tive Kunden und wickelt 4.000 bis
5.000 Aufträge pro Jahr ab. Bei so
vielen Arbeitsabläufen muss die
Technik und der Workflow im
Haus vom Feinsten sein. Hier ver-
traut die Stober GmbH seit Jahr-
zehnten auf die Firma Heidelberg
und hat sich auch vor der letzten

A
Stober in Eggenstein rüstet mit Heidelberg im Drucksaal und in der Vorstufe auf

Auf dem besten Weg zur vernetzten Druckerei

Die Stober GmbH mit 30 Angestellten steht für Druckerei,

Verlag, Mediengestaltung und Full-Service. Zusammen

mit der Navigate AG und der Stober Vertriebsgesellschaft

bildet sie eine starke Gruppe rund um die Kommunikation.

Ralph Jacobs (l.) vom Heidelberg Vertrieb Region Mitte

und der neue Prokurist und Produktionsleiter bei Stober,

Bernhard Konz, kennen beide den Markt und wissen ihm

mit produktionstechnischen Kenntnissen zu begegnen.

Jeweils im Austausch gegen ältere Maschinen fanden bei Stober drei neue Heidelberg-Produkte ihren Platz im Haus:

die Printmaster PM 52-5, die Speedmaster CD 74-5+L-C und der Suprasetter 75 MCL mit neuem MetaShooter S 710.
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Investitionswelle mittels Auftrags-
analyse inklusive kompletter Be-
triebsimulation fachmännisch be-
raten lassen.

Sichere Entscheidungen

Mittels einer Auftragsstrukturana-
lyse wurde die Auslastung über-
prüft. Diese ergab, dass der
Wechsel ins 70/100-Format sowie
eine Wendeeinrichtung für Stober
unprofitabel erscheinen. Hinge-
gen sollte die wachsende Zahl
unterschiedlichster Druckaufträge
in kürzester Zeit bearbeitbar sein.
Der seit Kurzem in den Workflow
integrierte Prinect Prepress Ma-

nager unterstützt dies dank seiner
automatisierten Funktionen für
Datenannahme, -prüfung und
-aufbereitung über das Ausschie-
ßen bis zum Proof, zu Abnahme-
zyklen und zur Plattenbelichtung.
Er ermöglicht die zentrale Steue-
rung aller Abläufe inklusive der
Weitergabe von Voreinstelldaten
an den Drucksaal und die Weiter-
verarbeitung. Fehler in der Druck-
vorstufe werden vermieden und
die Prozesse nachhaltig be-
schleunigt und optimiert.
Zwar benutzt man bei Stober
noch zusätzlich eine Plantafel,

»Ziel jedoch ist die total vernetzte
Druckerei«, so Bernhard Konz.
In der Terminierung sei man we-
sentlich stärker geworden und die
produktionstechnische Sicherheit

hat zugenommen. Viele Außer-
Haus-Aufträge können jetzt wie-
der, zum Teil im dreischichtigen
Betrieb, intern abgearbeitet wer-
den.
Mit der Investition in die Print-
master PM 52-5, die Speedmas-
ter CD 74-5+L-C und den Supra-
setter 75 MCL sowie in den
Prinect Prepress Manager kann
Stober nun seinen optimalen
Workflow einrichten. Gut, dass
dies in der Vorstufe beginnt, denn
hier war das Unternehmen schon
immer sehr stark und seiner Zeit
voraus.

Stober GmbH, Eggenstein
Tel. 07 21 / 9 78 30-0
Heidelberger Druckmaschinen
Vertrieb Deutschland GmbH
Tel. 01 80 / 4 33 83 26

Die Stober GmbH wird seit 1994

von den Cousins Marcus (l.) und

Jürgen Stober geführt. Der Wirt-

schaftsingenieur Druck und der

Maschinenbauingenieur setzen

beide auf die Firma Heidelberg.

Sowohl beim praktischen Farbabgleich am Maschinenleitstand – hier mit Offsetdrucker Martin Grobs – als auch in

der theoretischen Vertriebs- und Marketing-Strategie-Planung ist Produktionsleiter Bernhard Konz immer gefragt.


